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Vorwort


Thematisch lasst sich das Werk in zwei großen Bereichen unterteilen. Einige Gedichte zeigen einen sozialkritischen Charakter, andere sind Liebesgedichte. Viele der englischen Gedichte richten sich an einer nahestehenden Person, die kein Deutsch versteht. Diese Gedichte können als Liebesbriefe verstanden haben.


Andere Poems sind zu therapeutischen Zwecken geschrieben worden.


Die Lyrik verwendet zahlreiche Symbole und zeigt leichte Anlehnung an Gonzo-Journalismus. Die melancholisch gestimmte Lyrik ist durchzogen von verschieden Motive wie Kritik an technischen Fortschritt und die damit verbundene Abstumpfung der Gesellschaft, Emanzipation der Frauen, das ewige Auf und Ab der Liebe, Leistungsdruck und Wunsch nach Anerkennung, Klimawandel, oder Migration gesehen als Chance für einen neuen Anfang Europas. Insbesondere die Sozialkritik sowie auch die Verarbeitung sexistischer Erfahrungen sind nicht auf Deutschland sondern auf ganz Europa zu beziehen.


Besonders ins Auge fallen eine Abwandlung des Märchens -Allerleihrauh- der Gebrüder Grimm, zwei Gebete und ein Gedicht geschrieben für die Eltern auf Rumänisch.




Maria


Knieend vor Dir, heilige Mutter Königin


Beten wir in diesem Augenblick des Grauens


Erheben uns, erlöse uns von den Qualen,


Die uns aus dem Leben verbannen.


Sei für uns im Kampf Schild der Verteidigung


Und werde zum Obdach auf unserer Flucht


– Du, Mutter Gottes, heilige Jungfrau Maria


Senke deinen gütigen Blick über uns, in Abgrund!


Wir, die wegen der Güte des allmächtigen Vaters


Auf diese Erde atmen und lieben dürfen


Wir flehen deine Gnade an, Du, Abendstern der Meere!


Hore unsere Gebete, Königin über die Engel


Und erlöse uns aus der innerlichen Leere.


Zeige dein warmes Licht und zerstreue die Wolken


Du, Mutter Gottes, heilige Jungfrau Maria


Senke deinen gütigen Blick über uns, die Toten!




Gedicht


Meine Schulter sind schwer und gebeugt


Unter der Lebenslast und Armutsbürde.


Jahre vergehen, ich fühle mich müde.


Unser Leben dauert nur für einen Moment,


Der bald vorbei ist und nicht nach einem Jahrzehnt.


Die Luft ist schwer, mein Puls wird angehalten,


Mein Schatten verschwindet mit jedem Atemzug.


Dunkle Wolken erschweren meinen Sinn,


Und ich fühle mich tot, auch wenn ich lebendig bin.


Ich beneide deine Kälte, oh mein Gott!


Ich möchte manchmal mit dir im Grab sein und tot.


Leider wird der Engel des Todes mich nicht finden,


Unter tausenden Ameisen, die mir ähnlich sind.




Soulmate


I float on the life’s river side,


Around me dark shadows of the trees,


Behind me fleeing night,


In front a cathedral I see.


I go upstairs, silence around,


So deep that I can hear my breath.


Angels faces rise in the air proud,


On icons shining Saints.


But from the tower a voice depresses,


A said song about loneliness,


Begging humble by God, for the living one,


Who are without knowing dead.


A shadow I see suddenly moving,


He floats among the candles, near,


A sleepwalker through the pillars,
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